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Betr.: Gesuch der Frau Baumgartl um

Düco des Staatsfekcetärs

Versetzung des Sold. Baumgartl

Foa Feidhsprotektor

in das Protektorat.

in Buhman unb mahcen.

Bezug:

Der Staatssekr.b.Reichspr.i.B.u.M.

Cing.: 11.MAI 1942

Pers.Ref. St.S. XI B - 96/42 v.5.5.42.

An den

Staatssekretär beim Reichsprotektor

in Böhmen und Mähren

-

Persönlicher Referent -

z.Hd.v. Herrn

Oberregierungsrat G i e s e

414

"

PRAG

Das mit o.a.Bezugschreiben übersandte Gesuch der Prau

Irma B a u m g a r t 1 um Versetzung ihres Mannes, Soldat

Baumgartl, F.P.Nr. 45969 C, in das Protektorat wurde zuständig-

keitshalber zur weiteren Veranlassung an das stellv.Generalkom-

mando XIII.A.K., Nürnberg, weitergeleitet, in dessen Bereich sich

der genannte Truppenteil befindet.

Für den Wehrmachtbevollmächtigten

Der Chef des Generalstabes:

Im Auftrage

A
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=.a.dh
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Oberstleutnant.

9/5.42.
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5. Mai 1942.

St.S. XI B - 96/42.

7

270

1. An Herrn

Oberstleutnant Vorbrugg,

Chef des Stabes,

Prag XIX,

Platz der Wehrmacht 5.

Sehr geehrter Herr Oberstleutnant !

Im Auftrage des Herrn Staatssekretärs übersende ich die

angeschlossene Eingabe mit der Bitte um deren weitere Be-

arbeitung. Ein Abgabebescheid ist nicht erteilt.

Serse

Heil Hitler!

Ihr

Oberregierungsrat.

2. Z.d.A.
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28. Oktober 1942.

11-Gruf.

St.S.439/167/42.

K

An Herrn

Gustav Riedel,

p.A. Frau Anna Riedel,

Karlebad-Weheditz,

Mörickestrasse 10.

Lieber Riedel :

Über die Beförderungsnöglichkeiten der ehemaligen öster

reichischen pähnriche habe ich inzwischen folgende Aus-

kunft erhalten ? Das Oberkommando des Heeres hat eine

Verfügung erlassen, nach der die ehemaligen tschecho-

slowakischen Unterleutnante - das sind ehemalige öster-

reichisch-ungarische Fähnriche - zu Offiziersanwärtern

unter der Vorauesetzung ernannt werden können, daß sie

ihre Eignung für die Offizierslaufbahn durch eine minde

stens zweimonatige Bewährung als Unterführer (Gruppen-,

Geschütz- usw.führer) in einem Truppenteil des Feldheen

nachgewiesen haben. Soweit die Auskunft! Ich hoffe Dich

wohlauf und würde mich freuen, von Dir einmel ein Leben

Heil Hitler!

2.) Z.d.A.



Der Wehrmachtbevollmächtigte

Prag, den 24.September

19 42.

beim Reichsprotektor in Böhmen und Mähren

Adjutant

Bezug: Dort.Sehr. St.S.XI B - 98 a/42 v.22.9.4

Büto des Staatsfenretärs

L iTed porklor

inBuynrmahsen.

J

2 5. SEP.1942

An

Herrn Ministerialrat G i e s

persönlicher Referent

des Staatssekretärs beim

Reichsprotektor in Böhmen u.lähren

in P r a β.

Jm Nachgang zum Sehreiben vom 12. 5. 1942 wird berichtet,

dass das Oberkommando des Heeres eine Verfügung erlassen hat,

nach der die ehemaligen tschecho-sbwakischen Unterleutnante,

( das sind ehemalige österreichisch-ungarische Fähnriche), zu

Offiziersanwärtern unter der Voraussetzung ernannt werden kön-

nen, dass sie ihre Eignung für die Offizierslaufbahn durch

mindestens 2 monatige Bewährung als Unterführer / Gruppen-,

Geschütz- usw. Führer / in einem Truppenteil des Feldheeres

erneut nachgewiesen haben.

Hierdurch ist diese Angelegenheit, die auch Gegenstand

mündlicher Erörterung mit einem Vertreter des Heerespersonal-

amts beim Wehrmachtbevollmächtigten gebildet hat, in befrie-

digender Weise gelöst.

Von der erforderlichen Frontbewährung konnte nicht ab-

gesehen werden.

lie

Heil H i t l e r!

Oberst

St. S.X1 B-98



22. September 1942.

St.S. XI B - 98 a/42.

IX. 1942

1.)

An Herrn

Oberst v. Bressensdorf,

Prag XIX,

Platz der Wehrmacht 5.

88888

Sehr verehrter Herr Oberst !

In Sachen Beförderungsmöglichkeiten der ehemaligen

österreichischen Fähnriche beziehe ich mich auf das dort.

Schreiben vom l3.5. d.Js. - ohne Zeichen und bitte um eine

weitere Mitteilung über den Stand der Angelegenheit.

Heil Hitler !

Ihr

Ministerialrat.

2.) Wv. am 22.10.1942 bei dem Unterzeichner.



18. Mai 1942.

46-Gruf.

St.S.167/42.

2

1) An Herrn

18. V. 1942

Gustav R i e d e l,

p.A. Frau Anna Riedel,

Karlsbad-Weheditz,

Mörickestrasse 10.

Lieber Riedel!

Für Dein Schreiben vom 29.v.Mts. danke ich herzlich. Jch

habe mich gerne Deiner Bitte angenommen und folgendes

eruiert: Über die Beförderungsmöglichkeiten der ehemaligen

österreichischen Fähnriche haben Zweifel bestanden. Die

Angelegenheit wurde inzwischen im Heerespersonalamt in

Berlin zu Gunsten der Betroffenen geordnet. Die Durchfüh-

rung ist im Gange, wird allerdings noch einige Zeit in An-

spruch nehmen. Über den Abschluss der Angelegenheit erhalte

ich einen Bericht. Jch hoffe, dass Dich diese Auskunft zu-

friedenstellt und wünsche Dir für den Einsatz in Lappland

alles Gute!

Hitler!

0.

2) Wv.am 18..1942 bei mir.

Liedevoobgelegt am 48.7.42

18.3.42



Der Wehrmachtbevollmächtigte

prag, den13.Mai

/19 42

beim Reichsprotektor in Böhmen und Mähren

Adjutant

An den

persönlichen Referenten des Staatssekretärs

beim Reichsprotektor in Böhmen und Mähren

Herrn Oberregierungsrat G i e s

Prag IV

-/h1

Czernin-Palais

Sehr verehrter Herr Oberregierungsrat!

Zu dem anliegenden Schreiben an Herrn Staatssekretär

darf ich Folgendes ausführen:

Die beim Generalkommando XIII gepflogenen Erhebungen

haben ergeben, daß über die Beförderungsmöglichkeiten der

ehem.österr.Fähnriche Zweifel bestanden haben. Diese Ange-

legenheit wurde aber nach einer persönlichen Rücksprache

des Sachbearbeiters des Generalkommando XIII im Heeresper-

sonalamt in Berlin zu Gunsten der Betroffenen geordnet. Die

Durchführung ist im Gange, mit der Erledigung ist in einiger

Zeit zu rechnen.

Über den Abschluß der Angelegenheit werde ich noch be-

richten.

Heil Hitler!

Ihr

Mnersensdol

Obrofh.

1 Anlage

3.58090814
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5. Mai 1942.

St.S.XI B - 98/42.

1942

I

.C7

1)

An Herrn

Oberstleutnant v. Bressensdorf,

Prag XIX,

Platz der Wehrmacht 5.

Sehr verehrter Herr Oberstleutnant!

Dem Herrn Staatssekretär ist die gegen Rückgabe angeschlosse-

ne Eingabe zugegangen. Der Herr Staatssekretär lässt bitten,

von einer Auswertung der Eingabe auf jeden Pall Abstand zu

nehmen. Der Herr Staatssekretär interessiert sich lediglich

für eine Äusserung über den Stand der Angelegenheit als

solchen. Jnsoweit wäre ich dankbar, wenn Sie veranlassen

würden, dass dem Herrn Staatssekretär eine entsprechende

Mitteilung zugeht.

Heil

Hitler!

Jhr

03828

Oberregierungsrat.

2) Wv. am 5.6.1942 bei dem Unterzeichner.



Karlsbad,am 29.April 1942.

/

Herrn

Staatssekretär SS Gruppenführer K.H.Frank,

Prage

W.B

%

Lieber Frank Karl!

Ich komme heute mit einer grossen Bitte zu Dir.Es handelt

sich um Deine Einflussnahme auf die Behandlung der Uebernahmsmodali-

täten für ehemalige Fähnriche der österr,ung.Armee,die Sudetendeutsche c

oder Volksdeutsche aus dem Protektorate sind.Es kann sich hier um

vielleicht 5oo ehemalige Fähnriche handeln.Ich schicke gleich vorraus,

dass eine Einflussnahme bei militärischen Stellen uns zwecklos er-

scheint,denn bei aller wohlwollenden Stellungnahme der höchsten mili-

tärischen Stellen und deren Verständnis gibt es untere Stellen,denen

einfach der Begriff des ehemaligen österr.ung.Fähnriches ,der damals

schon als Offizier galt,nicht zu erklären ist,da sie ihn mit dem heu-

tigen Begriff des Fähnriches der deutschen Whermacht verwechseln Der

heutige Fähnrich der deutschen Wehrmacht ist nichts anderes als die

Bezeichnung eines Wehrmachtsangehörigen,der vielleicht einmal Offizier

wird.Andererseits liegt neben dieser Verständnislosigkeit vielleicht

Nichtwollen oder die Abneigung gegen die frühere österr.ung.Armee vor

und dadurch ein Nichtvollnehmen.Die Behandlung der Lösung der Frage

der ehemaligen österr.umg.Fähnriche entwickelte sich nun so.Nach dem

Anschlusse der Ostmark wurden alle ehemaligen Fähnriche der alten Ar-

mee,die Ostmärker waren,nach einer zwei monatlichen Dienstzeit bei

ausserdienstlicher und dienstlicher Eignung zu Leutnants mit dem ihrer

Teilnahme am Veltkriege entsprechenden Rangalter ernannt.Nach dem An-

schlusse des sudehendeutschen *ebites haben wir uns sofort nach Aufruf

der ehemaligen Reserveoffitiere,sich zu melden,gemeldet. und wurden

durch die ■btlg.IIa des Whrbezirkskmd. erfasst Wir haben die zur Meldun

notwendigen Formulare ausgefüllt und abgegeben..Bei Kriegsausbruch habe

sich einzelne von uns sofort freiwillig gemeldet und wurden auch sofort

als Leutnant eingezogen durch das WBK,das den Standpunkt vertrat,dass

wir als Leutnant zu übernehmen seien.Nach einiger Zeit wurden sie je-



doch wieder entlassen,da Zweifel wegen der Uebernahme entstanden.

H/

.Das war auch der Grund,weshalb die bis dorthin noch nicht Einberufenen

nicht eingezogen wurden,Wir liessen in der Zwischenzeit,da wir ein In-

teresse an der Lösung dieser Frage hatten,nichts unversucht und machten

Eingaben bei den zuständigen Stellen.An Gauleiter Pg Henlein,der ja selbst

zur Zeit des Anschlusses Fähnrich war und bei dem wir volles Verständnis

voraussetzten,ging ein Schreiben im Jahre l94o ab,worin er gebeten wurde,

sich der Lösung dieser Frage anzunehmen Nach 3 Monaten traf die Zusage ein

dass er sich für eine uns entsprechende Lösung eingesetzt habe,jedoch ist

bis heute kein weiterer Bescheid bei uns eingelangt.Es setzte nun ein

ewiges Hin und Her ein,bals taucht diese lachricht auf bald diese,manch-

mal war viel Dichtung und manchmal wenig Wahrheit dabei.Eines Tages er-

hielten wir vom WBK Karlsbad,dessen Kommandeuer sich für uns nach besten

Kräften einsetzt,die Verständigung,dass wir als feldwebel- wir wurden al-

so degradiert - übernömmen wurden und gelichzeitig wurde uns mitgeteilt,

-

 s wir keine Offiziersanwärter wären Dann wurden wir von der Stelle

II a/Offiziere und Offiziersanwärter/ des WBK der Stelle II b zugeteilt.

Dieser Standpunkt wurde jedoch kurze Zeit darauf widerrufen und uns mit-

geteilt,dass wir wieder als Offiziersanwärter gelten und zu denselben Be-

dingungen in die deutsche Wehrmacht zu übernehmen seine,wie szt.die Fähn-

riche in der Ostmark,d.h.dass dieser Erlass auch auf uns anzuwenden sei.

Das war für 4 eheamlige Fähnriche aus der Karlsbader Gegend-Behr Xandl

aus der Panoramastrasse ist auch darunter-uns sofort freikillig zu melden

und wir wurden auch sofort zum Inf.Ers Btl.72 in Karlsbad eingezogen.

Das war im Juli l94l.Vom WBK ging ein Schreiben mit der notwendigen

Aufklärung über unsere Uebernahme mit und ich muss ausdrücklich bemerken,

dass unsere ehandlung durchaus militärisch korrekt erfolgte und dass

-ir glücklich waren,so viel Verständnis zu finden.Für uns begann aber

nun bezgl.Behandlung unserer Angelegenheit ein Leidensweg.Hätten wir

uns 19l9 bei den Tschechen gemeldet und hätten wir uns den Tschenhen ge-

genüber loyal verhalten,gäbe es für und die aufgerollte Frage nicht,denn

die deutsche Wehrmacht hätte uns mit dem Dienstgrad übernommen,den wir

bei den Tschechen erreicht gehabt hätten.Je nachdem,wie wir den Rücken

vor den Tschechen gekrümmt hätten,wären wir heute Leutnant,Oberleutnant

oder gar Hauptleute und nach einer Umschulung wären wir auch in diesen

Rängen in die deutsche Wehrmacht übernonmen worden.Ueber die Behandlung

bekenntnismutiger Deutscher bei der tschech.Armee brauche ich Dir ja

nichts zu erzählen,Du hast ja selbst in vielen Fällen während Deiner por

litischen Tätigkeit in der Tschechei eingegriffen.Wir waren szt.aus

charakterlichen Gründen micht in der Lage Speichellecker zu werden und

wurden von den Tschechen zu gemeinen Soldaten degradiert.Nun wurden wir

von der deutschen Wehrmacht wieder in unserem Dienstgrad herabgesetzt,

was wir allerdings nicht krumm nahmen,denn uns stand ja die Aufstiegs-
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möglichkeit offen.Wir schoben nun fest Ausbildung,strengten die alten

Knochen an und standen hinter den Jungen nicht zurück.Am Ende der Aus-

bildung hatten wir neben einer hervorragenden ausserdienstlichen Be-

schreibung eine dienstliche Beschreibung,die eine Beförderung recht-

fertigte,ja direkt verlangte.Nun hiess es aber auf einmal,wir wären

zu alt zur Beförderung,dann hiess es,wir wären überhaupt nicht Offi-

zieranwärter,da das WBK irgendetwas unterlassen hätte,dann widder,wir

wären eingegeben,aber das Regiment,oder die Division oder das General-

Kmdo weigere sich,unsere Beförderung weiterzuleiten an das Heeresper-

sonalamt in Berlin.Fest steht,dass der Beförderungsvorschlag an das

Regiment weitergegeben wurde,was dann geschah,entzieht sich unserer

Kenntnis.Wir versehen unseren Dienst unterdessen,wie es sich gehört,

waren mit Truppentransporten in Russland und in Frankreich und gehen

in den nächsten Tagen an unseren neuen Dienstort in Lappland ab zu den

Landesschützen,da wir anscheinend für das Ersatzheer zu alt sind.Und

ier besteht die Gefahr,dass man auf uns vegssen wird oder vielleicht

auch will.Gestern wurde uns der Bescheid gegeben,unser Beförderungs-

vorschlag liege beim Regiment 296 in Eger und werde dort nicht

weitergeleitet,da die angeführte Verfügung über ehemalige österr.ung.

Fähnriche nur auf solche Anwendung finde,die Ostmärker sind,auf

Sudetendeutsche kann sie nicht angewendet werden.Also wurde uns be-

stätigt:Sudetendeutsche-Staatsbürger II.Klasse.

Es ist uns ganz gleich,wo man uns hinschickt,wir werden unsere Pflicht

erfüllen,wie man sie erfüllen muss und wie wir sie bereits im Welt-

kriege erfüllt haben.Wir verkennen nicht,dass die Pehandlung unserer

Frage im Ablaufe der Ereignisse ganz,ganz unwesentlich ist.Wir würden

auch unsere Pflicht erfüllen,wenn wir nur als Schützen eingezogen wor-

den wären,denn wir sind zu viel Soldat.Heute hat jeder seine Pflicht

zu erfüllen und seine Kräfte dort einzusetzen,wo seine Kräfte gebraucht

werden,ganz gleich in welcher Eigenschaft man an seinen Platz gestellt

wird,aber was wir wollen,ist doch keine Gnade,sondern ein Recht,das wir

uns wohl ehrlich erworben haben und das wir alledings uns auch nicht

nehmen lassen werden und wenn die Austragung bis nach Kriegsschluss

aufgeschoben werden müsste Es fällt einem verdammt schwer manchmal als

Vorgesetzten jemamden zu wissen,der erst bei den Tschechen Offizier

wurde und wenn Du von Dir sagen kannst,ich bin nur deswegen heute nicht

Offizier,weil ich einmal mein Bekenntnis zum Deutschtum höher ein-

schätzte als die "Ehre tschecho-slovakischer Offizier " zu sein.Was

haben wir verbrochen,das man uns deshalb bestraft.Gibt es bei den zu-

ständigen Stellen für völkisches Empfinden kein Verständnis?Bei den

einzelnen militärischen Stellen findet man es anscheinend nicht!Ich bin

heute Soldat und weiss,dass ich mich dadurch,dass ich mich an Dich wen-

de straffällig mache,weil ich dadurch den Dienstweg umgehe.Ich mache es

aber trotzdem auch auf die Gefahr hin,dass ich bei einer günstigen
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Erledigung für meine Kameraden mich selbst wegen dieses Briefes aus-

schliesse,aber ich bitte Dich,verwende Dich für uns sudenendeutsche

Fähnrivhe.Wir waren bestimmt im Weltkriege nicht die schlechtesten

Soldaten,das bestätigen unsere Tapferkeitsauszeichnungen.Es ist zweck-

 t  de e  de e 

ehemalige österr.Fähnriche nach einer 3 monatlichen Umschulung zu

Oberleutnants befördert-nur etwas zu unternehmen.Es gibt da immer

eine Zwischenstelle,die einfach nicht will.Vielleicht sind unsere

ausserdienstlichen Beschreibungen zu gut,das ist kein Witz,das ist so-

gar eine Vermutung von uns.Es gibt unserer Meinung nach nur eine Stel-

le,die eine gerechte Entscheidung vornimmt und das ist die Führerkanz-

lei Kommt von einer anderen Stelle eine Erledigung,ist diese så ver-

wässert,dass sie Auslegungen zulässt,wie die geschilderte.Ich glaube,

dass Du die Persönlichkeit bist,die an der entscheidenden Stelle auf

diese Art von Erledigungen verweisen kann und damit eine Abhilfe er~-

reicht und ich bitte Dich,wenn es Dir möglich ist,uns diesen Freund-

schaftsdienst zu erweisen und Deinen Beistand zu gewähren Du hast ja

in Deinem Freundeskreis in Karlsbad auch Kameraden,die Fähnriche waren

und weisst auch,dass man nur Fähnrich wurde,wenn man sich vorher im

Felde entsprechend bewährt hatte.Ich glaube auch,dass szt.aus Deiner

Feder eine Würdigung des alten Fähnrichs in der Deutschen Tageszeitung

erschienen war.Solltest Du keine Möglichkeit sehen,uns helfen zu kön-

nen,dann betrachte den Brief als ungeschrieben.Da ich,wie ich Dir schon

schrieb,in den nächsten Tagen nach 'appland abgehe und ich meine neue

Anschrift nicht weiss,bitte ich Dich,Dein Antwortschreiben an meine

Frau:Anna Riedel,Karlsbad-Weheditz,Mörickestrasse lo,zu richten.

Ich danke Dir für Deine Bemühungen und ich bitte Dich,meinen Brief nich

als in meiner eigenen Sache gerichtet zu betrachten,ich verwende mich

für meine Kameraden,selbst auf die Gefahr hin,dass ich von einer gün-

stigen Ereldigung ausgeschlossen sein sollte.

Heil Hitler!

Kiecel Gom
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Der Reichsprotektor

Brag, den 6, Mai 1942.

in Böhmen und Mähren

m.d.F.d.G.b.

Rx.Y.Y. X1 B -101a142

Der Reichsprotektor

Eo wird gebeten, diefes Geschäftszeihen und den

Pora. Sakretoriat

Gegensand bel weiteren Schrelben angugeben.

20. MAI 42

Anl.

ilten

Rpr.$95

1.) Schreiben:

Entwurf!

ON

An Frau

V. 1942

Poldi Schaurich,

Reichenberg,

Killichesgasse 2.

Sehr geehrte Frau Schaurich!

Auf Jhr Schreiben vom 14.4.d.Js. in Sachen Jhres Sohnes

Kurt erwidere ich, dass dieser bis zur Entlassung aus

dem Heeresdienst zur Fortsetzung seines Studiums beur-

laubt wird.

Heil

Hitle r!

4-Obergruppenführer

und General der Polizei.

2.) Wvl. Büro St.S.

AB i0i-12

Ty

\

3.d.d

—

b2/5.45.

7.60.5.
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Der Wehrmachtbevollmächtigte

prag, den 8. Mai

1942.

beim Reichspeotektor in Böhmen und Mähren

Adjutant

Betr.: Gefr. Schaurig, z.Zt. Res.Laz. I, Prag

Bezug: Dort.Schr. St.S. XI B - 1o1/42 v. 5. 5. 42.

Düco des Staatsfekretärs

beim Reichsprotektor

in Böhmen und mähren.

An

Eing.: 12.MA11942

Herrn Oberregierungsrat

Gies

Pers. Referent d.Herrn Staatssekretär

u. SS-Obergruppenführer F r a n k

Prag.

Anliegend wird Abschrift der Verfügung des W.B. mit

der Bitte um Kenntnisnahme überreicht.

2 Anlagen

S$1311-2/4
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Der Wehrmachtbevollmächtigte

Prag, den. 8. 5.

19 42.

beim Reichsprotektor in Böhmen und Mähren

Abt. II a 142. 21 Nr.123P/42.

An

Gruppe IV b

in Hause.

Anliegenden Schriftwechsel mit der Bitte um Kenntnis-

nahme.

Falls die Angaben der Freu Scheurich in ihren Brief an

den Herrn Reichsprotektor vom 14. 4. 42 den Tatsachen ent-

sprechcn, ist der Gefr. Schaurich, z.Zt. Res, Lazarett I

Prag, gemäß Abschn, III Ziff. 5 der Verfügung des Chefs des

Oberkommandos der Wehrmacht - 12 i / k lo WFSt/Org ( II )

sung zu beurlauben und ihm dadurch die Möglichkeit zur Fort-

setzung seines beabsichtigten tudiums zu geben.

Um Mitteilung des Veranlaßten wird gebeten.

3Anlagen.

gez. T o u s s a i n t

Nachr. : an

. F. d. R.

Staatssekretär beim Reichs-

protektor in Böhmen u.Mähren

- Persönlicher Referent -

Oberst u. Adj.



5. Mai 1942.

St.S. XI B - 101/42.

.C

1. An Herrn

Oberstleutnant v.Bressensdorf,

Prag XIX,

Platz der Wehrmacht 5.

Sehr verehrter Herr Oberstleutnant !

Im Auftrage des Herrn Staatssekretärs übersende ich gegen

Rückgabe einen Vorgang, der sich auf einen in Prag in La-

zarettbehandlung befindlichen Gefreiten Schaurich bezieht,

zur gefälligen Kenntnis. Mit Rücksicht darauf, daß der

Stellvertretende Reichsprotektor, #-Obergruppenführer Hey-

drich, um die Vorlage eines Vorschlages und eines Antwort-

schreibens ersucht hat, wäre ich für die baldgefällige Mit

teilung dankbar, ob sich die Zulassung von Schaurich zum

Studium ermöglichen läßt. Den in dem Schreiben von Frau

Schaurich erwähnten Briefausschnitt habe ich zurückbehal-

ten, da sein Inhalt für die dort. Stellungnahme nicht

wesentlich ist.

Ihr

2

cdrraeerdte

2. Wv. am 15.5.1942 bei dem Unterzeichner.
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o√
Der Reichsprotektor
Brag , ben 18. April 1942.
in Böhmen und Mähren
M.d.F.d.G.b.
S/67
Nr.
/42
Es wirbggbeten, biefes Beirhäftsgeiden und ben
An den
Gegenstand del weiteren Echretben angugeben.
Herrn Staatssekretär
Eonten ber Obertaffe
-Gruppenführer F r a n k ,
Mpaplafienkonto Sr. 98.500 und Girokonto
et Ratonalbant für Wühmen und Währen
Bro
im Hau s e .
- Adjutant -
Betrifft: Kurt S c h a u r i c h , z.Zt. Gefreiter.
/
Obergruppenführer bittet zu der anliegenden Ein-
gabe der Frau Poldi S c h a u r i c h um Vorschlag und
h/22
Vorlage eines Antwortschreibens.
Prad d
 - Hauptsturmfünrer
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Broifanbnvg 14.4.42.

Foant

Vohly

Der Reichsprotektor

D

Pers. Sekretariat

C

hte

1 5.APR.42 

Anl. /

Fufr yongotor fovr Bnifyrohator!

Rp/9/5Bearb.IW

I1

hinm Mitoe bilnt fire ifran tofu, to Donnndato it

SS W ip wd in prog in Logunt biogt.

Wain Fofu, Ahogivvin Yofo. Kit tifinvig SSMin Shi:

bovy, huyho Sin Motivor wlt Gonvith Foy. o ter finfigi

Iry fiea w, Ro zr Uoniltdinn, noido forifie wnt:

offon gi Wuitofitiion wlt efaritie wn dir poguv

gofffite. Hor tot vigazoynn go Mititi. siat moktit

frine jatziga Bitln m Morhrginy mong pog.

Oh 20.7. 41 nite nv bei don Kigar bvi Fomoent

4Tyo to so Bitfor mimgaffeoffa id w 3.Toge v

onfan Ov foe vooniitet. (Kofan gohpeittt, wo

dighornt.) Mo famte if mog milfonfurr i rlfot zi

Frsdesfet a magerd fra mng I hiyufueg neetnh

grt mbnfomding mog chmtof.tut fomigink

bofot in.pott vim Mogmatio difynfrift moeoom.

piafa Oyvation Bo wbe in migpt git mingh pooga

Hesetee senfe rg zee pa na

folpttn, oup-the tin Wite mof mift vofwiel moion mnd

moy troginfpite fovitaitr- Inpityafogo bufo.

Min Fifr ip mio 3/4 Jufon in Fyitaltbofoitiog vng

bidat, moir no mio gapond, v Mimdrrnotigtrittyafiper,

of yb ifr d Bot im Hafting mong pog ogrfinfon,

w dort fi Hridii fortpator gir Rommon, bit inpe

Movoognvtion trgyafifot noodan Ror. In dao

friting fond ig vimr Chtibnt, tap Haongindta- dio

Simgav zrit migt vinfotfifing find gin Maitooptiion

u tsntfen a put admpae tgu

Ontoonf bufirmortotaa mim diofet gufig vim ifooping

mg prog gr Wuitofrivi. (gi zrifin, wop ar o

wine butige fuiting vifh gibt.)



20a

Win ift main tofn frit viigan Toyune in poong wnd ffoviol

yong milatt ibao tan qigfog im oootigan Logvatt.

I Moug frianr Bovinf moortig:. pir Vhogha ffhigar dir füe

ribae do Kogf gifavonn in. bnfoyhtor, fin fütte kae

fe. chap'Fansag acan frn fin ouf Ersd uur

vmbtont yefn mootea io dia ifre zir bufrfu

fagla fir mio - fimo mior Bai yoht."

Bvi te Aridentafifig mriodn if gaforgt, dup

:ffaf rni me chg's fhn fi mput w

tiaomr Romma, jodoy rovdr ifo frt tammnfno

'pufunebrm thiu

Mair Fofe Ip win monpe Momps, fort Laomee i?

gufimifrit fri frforr id Mobt jodeozit mit

Bogrifeing in din Woyffrtn ymmpooforr. tfe

Lubor md impar Komyf ult trinhonntfe bdinge

rego mn chd Euffanttergung usfene ee maf

mim Dmnndto, da mige big vigama dred

yhrig mintor winfafinfig if, ime mi Krigyat

in tin Brine moiwph, ip tamm dog migt mitig.

Ma min Fof tin foren, miteop Zoit im

Sozvoot vtmiba moill, iom viog fin Kömm

wiy frim Dotkn zir mita - fo ip dot tog vi

lüblinf vind yavmingt ifm zi sfor.

hin vifrigar Mapy, too 3/4 Jufor minhritiy in r

wnl foimiimyard, i wtha Wofon 3xzim mpin

uup kf m lussieltant nup d nsuagu

gahinbnn martn, otrr mo mip giifyüttiy sd

fonl nome fi frim gznt Lrban.

Olt Mit bila ing tio!- Worir?- Iy moaip mist

mia Fin fulfon Biv - ig movip vbno Fio Bomm

nt imd torim bito iy Fin! If fifho bni miv

Jimyoe dir fotyar fie frinn friffon Labnntnit.

Anbvi vine Fil frimt bbtor Briafut.

Drvgnifo tiy mimer

 siaper Bvinf, igbilln davim.

30363

duf int riving.

Suit fithar!

MS HIY

Prong X

Sehairie. Brifonbrvy.

Rus.Long.I, Wotly.V.Jiv,Ne 552.

Killifaty. 2.
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Wbofaie faba g arp Viw

faria poayno Wirdpfadd vina

thiupmid . ta rort man

naw ninam Nuf zm antm

at abpfo n mit

malem Pi mian fabm.

tar me maw tam

Maoryny ter fombinn

li

tor Naliow".

heroyor is xie tay wips

fabfae int mrolany hay

mio tat ,rnas mio futapo

nnt man mio, noy main

Antir, malpay boveper mart

in. Ma, is myal!!

Men famofat Thy an allrr.

ter mor mir i flie , wap

mir amnigane gù zmaiz
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marn, Io. far rig ven fiv

ullas heipeor vrrangan hafon

dum falaillor dat ip falors

Lait. Wam ig allnin fasp

marn ,tar ma mfe bes

hitrr pamton.

fo win mrill j ab mmibeny

fipme.

Maulay Runa ig Man rint

in in antrrs dag.

afribd abar nvy anatin

alsa atoda lert p sina

nain banamnk fayaban falr.

Afraibe wope halt !!!

Winlw Bipi

Meioe

30361

Aki


